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FACHBLATT FÜR
SCHWEIZERISCHES

ANSTALTSWESEN
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REVUE SUISSE
DES ETABLISSEMENTS HOSPITALIERS

Nr. 11 November 1962 Laufende Nr. 369
33. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Von der Ausbildung des Sozialarbeiters

Das Schulheim für Blinde und Sehschwache
in Zollikofen

50 Jahre Sanatorium Hohenegg, Meilen

Kurse und Tagungen

Das Berufsbild der Hausbeamtin

Diplomarbeiten, die uns interessieren

Ist Linkshändigkeit ein Gebrechen?

Nerina, die schwarze Katze

Umschlagbild: Die sonnige, geräumige Spielwiese
des neuen Schulheims für Blinde und
Sehschwache in Zollikofen. — Siehe den Bericht von
der Einweihung in dieser Nummer. — Photo H.
Frutig, Bern.
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Von Unerreichtem

Von Schw. Alma Mayer, Basel

Jeder, der Verantwortung trägt, hat das Bedürfnis,
sein Tun zu werten, es in regelmässigen Abständen
zu überprüfen. Für den Erzieher im besonderen ist
eine Standortbestimmung unerlässlich. Er hat Pläne
gemacht, Ziele abgesteckt. Ist er ihnen nun näher
gekommen? Hat er sie ganz oder teilweise erreicht?
Befindet er sich in einem Leerlauf? Muss er sein
Vorhaben aufgeben?
Eine Antwort darauf ist nicht immer leicht, und
das Ergebnis lässt sich sehr verschieden einschätzen.

Erfolg und Misserfolg liegen oft nahe beieinander.

Sie lassen sich nicht so säuberlich trennen
wie die Aktiv- und Passivposten unserer
Buchhaltung. Unsere Besinnung darf weder vom scheinbaren

Erfolg noch vom offensichtlich erlittenen
Misserfolg beeindruckt und gewertet werden. Doch
besteht kein Zweifel, dass uns gelegentlich tiefe
Besorgnis erfüllen kann angesichts unerreichter
Ziele, aussichtsloser Bemühungen, fehlgeschlagener
Versuche. Eine Besorgnis, hinter der oft die
besondere Not des Erziehers verborgen liegt!
Erziehungstätigkeit hat wunderbare Höhen, aber
auch abgründige Tiefen. Wie selten wird der
Erzieher dem, was er bei seinem Schützling erzielen
möchte, ganz nahe kommen. Und je mehr er sich
dem menschlich Armseligen, Gefährdeten, Haltlosen

zuwendet, um so weniger hat er zu erwarten.
Dafür wird er selber mitgenommen vom Auf und
Ab des Schicksals seiner Anvertrauten, wenn er
sich ganz in seine Aufgabe hineinstellt. Ihr
Fortschritt, ihre Schwierigkeit, ihr Versagen — an
denen er ja irgendwie mitbeteiligt ist — werden
von ihm ebenfalls als solche empfunden. Ihre Not
wird zur seinen, wenn er sie umzuwenden versucht
und doch nicht vermag! Es ist nicht anders möglich,

als dass er stets beidem gegenüberstehen wird:
erreichten und unerreichten Zielen, beglückenden
Erfolgen und misslungenen Anstrengungen! Doch
wie wird er sich letzteren gegenüber verhalten?
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